Im Keller


Im Keller (Kabarett)

1992 uraufgeführt im Spektakel.

Ein Werbetexter will den selbstgebastelten Atombunker seines Vaters in ein Kreativzentrum mit Sauna und Solarium umbauen und verwickelt sich dabei mit einem imaginaren Handwerker in eine zweistundige und einseitige Diskussion. Am Ende ist er in eine Abdeckfolie aus Plastik eingewickelt - will nie mehr hinaus und hat auch keine Worte mehr. Eigentlich geht es um den Faschismus in uns allen, außerdem war’s ziemlich witzig. (Josef Hader)

1. Auf der Stiege
2. Das autarke Lichtsystem
3. Small talk
4. Recreation center
5. Die Ilona
6. Anspannung und Entspannung
7. Feuchtes Klopapier
8. Der Roman
9. Landleben
10. Klavierüben
11. Heizkörper
12. Small talk 2
13. Der Robert
14. Die Kullerparty
15. Herr Meister
16. Meine Frau
17. Kinder
18. Empfindlich
19. Uff
20. Im Keller
Josef Hader
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Josef Hader kam am 14 Februar 1962 im Mühlviertler Ort Waldhausen im Strudengau (OÖ) zur Welt . In die Volksschule ging er im nur wenige Kilometer entfernten Ort Nöchling (wer das Programm "Privat" bereits gehört hat kennt diesen Ort). Die Gymnasialzeit verbrachte er im Knabenseminar in Melk. 1981 leistete er Zivildienst beim "Roten Kreuz", nach welchem er das Lehramtsstudium für Deutsch und Geschichte begann. 

In der Zeit als Student schrieb er sein erstes Programm "Fort Geschritten" (1982). Sein zweites Programm, wofür er den Kabarettpreis "Salzburger Stier" erhielt, folgte drei Jahre später und hieß "Der Witzableiter und das Feuer". Hader bracht darauf sein Studium ab und es folgten zwei weitere Programme, "Biagn oder Brechen" (1988) und "Bunter Abend"(1990).
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1991 schrieb er mit Alfred Dorfer das tragisch komische Stück "Indien", das er dann zwei Jahre später unter Mitwirkung von Paul Harather verfilmte. Im selben Jahr erschien sein fünftes Programm "Im Keller". Im 92er Jahr erhielt er den Österreichischen Kleinkunstpreis für sein Stück "Indien". Im selben Jahr spielte er die Hauptrolle in "Cappuccino Melange". Auch ein Jahr später wurde Hader mit Lob und Preisen überschüttet, diesmal mit dem Förderpreis zur Kainzmedaille der Stadt Wien für das Programm "Im Keller". 1993 verfilmte er auch "Indien". 1994 veröffentlichte er sein sechstes Programm "Privat", das mit über 300.000 Zuschauern, das meist gesehenste Kabarett in Österreich ist. 1997 schließlich veröffentlichte er das Programm "Hader spielt Hader", eine Art Best of Programm, bei dem er nach Lust und Laune Ausschnitte aus anderen Programmen spielt.

Werke:

· Biagn und Brechen

· Privat

· Bunter Abend
Verweis auf „Herr Karl“ von Qualtinger.

Beziehung zu Frau, ...

Hader ... Wie kannst du dir Haders erfolg erklären? – Vielschichtigkeit; schmäh den jeder Begreift; Selbstironie; man kann sich selber finden, wenn man will, muss aber nicht;
































































